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«MODERNER – SCHÖNER – EINLADENDER»

Das Cafe Schöntal hat in Wil einen
guten Namen. Der ändert sich auch
künftig nicht. «Das Lokal bleibt mit der
Neueröffnung das Cafe Schöntal»,
bestätigt Besitzer Marc Siegfried.
«Die Stammgäste, des Wiler Lieblings-
cafés, die wegen der süssen Lecke-
reien das frühere Schöntal besuchten,
werden auch künftig nicht zu kurz kom-
men“, verspricht der Wiler. Das neue
Schöntal soll ein gemütlicher Ort der
Begegnung werden. Marc Siegfried:
„Ein Ort zum Verweilen, vom Znüni bis
zum Nightcap, sieben Tage die Wo-
che.“ Für einen reibungslosen Betrieb
sorgt die Schöntal Wil AG. Dahinter
stehen sehr erfahrene Gastronomen.
Auch der Geschäftsführer, mit viel Er-
fahrung in der Geschäftsleitung, ist
kein Unbekannter in der Region.
Zudem konnten die Betreiber die Kü-

che mit vier guten und erfahrenen Kö-
chen aus dem Grossraum Wil beset-
zen. Sie setzen auf regionale, nach-
haltige und saisonale Küche. Die
Gerichte werden mit gutbürgerlichen
Schweizer Rezepten überzeugen kön-
nen und das sowohl mittags wie
abends. Auf eine grosse Auswahl an
vegetarischen und veganen Gerichten
dürfen sich die Gäste freuen. «Auf
den Sonntagsbrunch, durchgehend von
9 bis 15 Uhr, freue ich mich ganz be-
sonders», schwärmt Marc Siegfried.
Das neue Schöntal mit einem innovati-
ven Konzept soll die Gäste auch zum
Apéro in geselliger Runde anziehen.
Mit der Konzeptionierung und Innenar-
chitektur des neuen Cafe Schöntal hat
Marc Siegfried seinen langjährigen
Freund Culyano Gaja beauftragt.
Durch den individuellen Ausbau mit

der Oberuzwiler Firma Einfall7 ent-
stand ein elegantes, ansprechendes
Ambiente. Im Hintergrund wurde auch
die Küche komplett neu ausgebaut.
Damit ist der Gastbetrieb für das Kon-
zept aus Cafe, Esslokal und Bar bes-
tens gerüstet.
Marc Siegfried: «Die Investitionen für
den Centralhof mit dem neuen Schön-
tal sind hoch.» Jedoch sieht er sich als
Liegenschaftenbesitzer auch in einer
gewissen Verantwortung gegenüber
der Stadt Wil. Den sanierten Central-
hof inklusive Schöntal sieht er als Auf-
wertung für die Obere Bahnhofstrasse
und als eine gute Ergänzung in der
Wiler Gastro-Szene. «Wir freuen uns,
wenn wir bisherige wie auch neue
Gäste ansprechen können», wünscht
sich Marc Siegfried zum Schluss.

Der Gebäudekomplex des Central-
hofs erstreckt sich insgesamt über neun
Stockwerke. Die drei Untergeschosse
inklusive Tiefgarage für die Mieter,
das Erdgeschoss sowie die fünf Stock-
werke wurden einer energetischen
Sanierung unterzogen. Dazu zählte
auch die neu isolierte Fassade, vorge-
hängt mit einer Verbundplatte beste-
hend aus zwei Aluminium-Deckblechen
mit einem mineralisch gefüllten Poly-
merkern. «Optisch hat der Centralhof
von einem tristen Grau/Beige in ein
elegantes, je nach Sonneneinfall chan-
gierendes Goldbraun gewechselt»,
erklärt Culyano Gaja sein Farbkon-
zept. «Für Besucher der Oberen Bahn-
hofstrasse sicher eine optische Auf-
wertung der Wiler Einkaufsmeile»,
führt er weiter aus. Zudem passt die
Couleur zum Gesamtkonzept des

neuen Cafe Schöntal. Denn auch dort
wurde der vormals in Türkis getauchte
Glasanbau in einen modernen Ton ge-
tauscht. Diese Sanierung war jedoch
anfangs nicht mitgeplant. «Marc Sieg-
fried richtet sich mit der Kernsanie-
rung des Centralhofs an mich. In der
Konzeptphase kündigte jedoch der
Pächter des Cafe Schöntal seinen Ver-
trag. Der absolut richtige Zeitpunkt für
eine Kompletterneuerung auch des
Cafes», erklärt Culyano Gaja die fast
etwas unverhoffte Entstehung einer
gastronomischen Perle in der Äbtes-
tadt.
Der Centralhof verfügt über elf Miet-
wohnungen, die ebenfalls kernsaniert
wurden. Entstanden sind moderne,
grosszügige Stadtwohnungen mit ei-
nem atemberaubenden Ausblick. Die
neuen Oberflächen passen sich der

Aussenhülle des Centralhofs an. Bo-
denbeläge aus Holz passen hervorra-
gend zu den in elegantem Taupe ge-
haltenen Küchenmöbeln ebenso wie
die Fliesen im Bad, die im Sand-Ton
gehalten sind. «Für noch mehr Komfort
entstanden aus den ehemaligen 4½
Zimmer-Wohnungen grosse 3½ Zim-
mer-Wohnungen mit einem grossen
Bad, ausgestattet mit Waschturm, se-
parater Dusche und einem prakti-
schen, mit Tageslicht geflutetem Re-
duit», unterstreicht der Architekt den
Zugewinn an Wohnqualität. Die beste-
henden 3½-Zimmer-Wohnungen und
die Studio-Wohnungen begeistern mit
dem gleichen hohen Ausbaustandard
wie die neu konzipierten 3½-Zim-
mer-Wohnungen.

Culyano Gaja,
Geschäftsführer der ac architektur & bau gmbh,Wil

Marc Siegfried, Immobilienbesitzer /Bauherr
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Das Cafe Schöntal gehört seit 50 Jahren zu
Wil wie der Hof und der Stadtweier. Mit
der energetischen Kernsanierung des Cen-
tralhofs sollte auch der beliebte Treffpunkt
herausgeputzt werden. „Wir möchten mit
dem neuen Cafe Schöntal, das konzeptionell
und mit seinem Ausbau, einen weiteren Mei-
lenstein für Wil setzen“, erklärt der dafür
beauftragte Architekt Culyano Gaja, Ge-
schäftsführer der ac architektur & bau
gmbh. Dasselbe Ziel hat auch der Hausei-
gentümer Marc Siegfried, der Wil mit dem
Cafe gastronomisch aufwerten möchte. Das
traditionelle Cafe erlebt eine Anpassung,
die mit seiner ganz eigenen Atmosphäre, als
attraktives Cafe und Speiselokal neue Gäste
zu den Stammgästen hinzu anziehen wird.
Dies an sieben Tage die Woche von früh
morgens bis spät abends. Die Gäste tauchen

ein in eine Welt um die 1920er/1930er-
Jahre. „Aus meiner Sicht steht dieser Stil für
ein wertiges, elegantes und zeitloses Bistro“,
weiss der Architekt. Glamour Noir, Möbel-
klassiker, glänzendes Gold und gefasste
Spiegel, die eine magische Welt von Projek-
tion und Wirklichkeit schaffen, sind nur ein
paar Designhighlights, die den Geschmack
eines jeden treffen werden. Dafür brauchte
Culyano Gaja einen Partner, der sein Kon-
zept kompromisslos umsetzen konnte. Dieser
Aufgabe konnte sich einfall7 gmbh mit eige-
ner Schreinerei bravourös stellen. Auch beim
Lichtkonzept wurden keine Mühen und Kos-
ten gescheut. „Über die Atmosphäre in ei-
nem Lokal entscheidet die Beleuchtung“, er-
klärt der Architekt. Das Gleiche gilt für die
Akustik. Damit diese angenehm ist, setzt man

im Schöntal auf sichtbare und unsichtbare
Schallabsorbierungen.
Das Cafe Schöntal hielt aber auch ein paar
Herausforderungen bereit wie die Nasszel-
len. Diese wurden den heutigen Anforderun-
gen angepasst und mit einem Rollstuhl-WC
ergänzt. Auch die Lüftungsanlage in der
komplett sanierten Küche wurde ersetzt und
erfüllt jetzt die geltenden Normen.
Es hätte günstigere Varianten gegeben, ver-
rät der Architekt mit einem leichten Schmun-
zeln. „An dieser Stelle möchte ich Marc
Siegfried danken, dass er mir freie Hand
liess und bereit war, mit mir diesen Weg zu
gehen.“ Denn auch für den Architekten, der
einige Erfahrung im Bereich von Individual-
ausbau Gastronomiekonzepte hat, gehört
das neue Cafe Schöntal zur Spitze auf sei-
ner Liste der Referenzobjekte.

Cafe–Restaurant

EIN SUPERLATIV DER WILER GASTRONOMIE

DerWiler Gastro-Himmel hat einen neuen Stern: das Cafe
Schöntal. In ein altbekanntes ehrwürdiges Cafe wurde viel

investiert und mit noch mehr Herzblut ein eleganter
Auftritt beschert, der seinesgleichen sucht.

Bereit für die Gäste, das aufgestellte Schöntal-Team
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AusTradition seit 184 Jahren

Erstmals Erwähnung fand das Hotel
Schöntal 1836. Der aus Mosnang
stammende Kreisammann Johann
Baptist Müller liess wegen Differenzen
mit Mitbürgern und wegen eines ab-
gelehnten Antrags, die Verbindungs-
strasse Toggenburg-Zürcher Ober-
land über die Hulftegg zu bauen, sein
Schützenhaus abbrechen. Das Mate-
rial wurde nach Wil geschafft und als
Hotel Schöntal wieder aufgebaut. Das
Grundstück, an der Landstrasse nach
Winterthur, umfasste eine grosse und
kleine Remise, Waschhaus, Holzhaus,
Hühnerhaus, Garten, den dazugehöri-
gen Platz, Baumgarten und Hühnerhof.

Die Ära Siegfried

Wir machen einen Sprung über 100
Jahre in die Zukunft, ins Jahr 1946.
Max Siegfried (gestorben 1997)
kaufte den Gasthof Schöntal. Dieser
wurde in der Mitte des letzten Jahr-
hunderts rege als Unterkunft für italie-
nische Gastarbeiter genutzt. Das Res-
taurant war bekannt für seine Butter-
küche. Am Herd stand Max Siegfrieds
Bruder Hans. Max Siegfried hatte ei-
nen Sohn, ebenfalls mit Vornamen
Max. Im Zuge der Umbenennung der
Winterthurerstrasse in «Obere Bahn-
hofstrasse» herrschte eine rege Bau-
tätigkeit, neue Gebäude entstanden
und plötzlich passte das alte Schüt-
zenhaus nicht mehr in die neugestal-
tete Umgebung. Am Abend des 17.
November 1967 lag ein Gebäude
aus längst vergangener Zeit – das
alte Hotel «Schöntal» – fachkundig
zerlegt und zertrümmert am Boden.
Neues sollte aus dem Schutt entstehen:
der «Centralhof».

Seit diesem Frühjahr
in neuem Glanz

1970 feierte der Centralhof als Woh-
nungs- und Geschäftsgebäude an der
Oberen Bahnhofstrasse seine Eröff-
nung. 2015 verstarb Max Siegfried
und vermachte die Immobilie seiner
Tochter Nathalie und seinem Sohn
Marc. 2019 ging der Centralhof ganz
in den Besitz von Marc Siegfried über,
der sich sogleich für eine energetische
Kernsanierung des gesamten Gebäu-
des entschied. Seit November 2019
wurden während sieben Monaten die
elf Stadtwohnungen, die Tiefgarage,
alle technischen Anlagen und das
Cafe komplett erneuert und energe-
tisch saniert.

1967 Abbruch
Hotel Schöntal

Hotel Schöntal
um 1900

AUS DER
WILER
CHRONIK

Die Geschichte desWiler Cafe Schöntal ist
fast 200 Jahre alt.Wie ein «Mosliger» aus

Trotz 1836 den Grundstein für das Schöntal
und dem heutigen Centralhof legte.

Grosse 3.5 Zimmer-Wohnung
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Centralhof mit
Cafe Schöntal vor
der Kernsanierung

Hotel Schöntal
um 1970

WOHNEN IM
CENTRALHOF

Studiowohnung



Wir gratulieren
zur Neueröffnung!

CAFE-RESTAURANT SCHÖNTAL
Obere Bahnhofstrasse 47
9500 Wil
Tel. 071 911 22 11
info@schoental-wil.ch
www.schoental-wil.ch

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Donnerstag 8:00–22:30
Freitag – Samstag 8:00–23:00
Sonntagsbrunch 8:30–15:00

Aus aktuellen Gründen wird es

keinen offiziellen Eröffnungsanlass

geben. Für die nach dem vorgelegten

Schutzkonzept für das Gastgewerbe

unter Covid-19 haben wir alle erfor-

derlichen Massnahmen getroffen.

Unsere Gäste können sich im neuen

Cafe Schöntal sicher fühlen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bei einer Haussanierung sind Lärm-
emissionen, Staub und Stunden ohne
Strom und Wasser an der Tagesord-
nung. Eine Herausforderung, die es
zu stemmen gilt, vor allem für Mieter
und deren Kundschaft. Aber auch für
die Baubeteiligten, die sich in der
fünfmonatigen Sanierungsphase um
grösstmögliche Rücksichtnahme be-
müht haben.
Allen Beteiligten und insbesondere
denMietern möchte die Bauherrschaft
mit Marc Siegfried und Architekt Cu-
lyano Gaja einen grossen Dank für
dasVerständnis aussprechen.

«VIELEN DANK
FÜR DAS VERSTÄNDNIS»

.. .... ..
Wilenstrasse 44 071 230 18 18
9500 Wil info@acbau.ch




